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EDITORIAL

«Wege entstehen dadurch, dass wir sie gehen» (Antonio Machado). Diese Metapher prägte, wie nie 
zuvor, die Arbeit im Jahr 2020 in den beiden Teilen des IWPs. In diesem Jahresbericht blicken wir 
zurück auf die vielen Aktivitäten und Erfahrungen, die wir in diesem sehr aussergewöhnlichen Jahr, 
das insbesondere durch die Corona-Pandemie geprägt war, bearbeitet und erlebt haben. Die «neuen» 
Wege gilt es jetzt mit dem Blick auf das Jahr 2021 zu reflektieren und erforderliche Veränderungen 
einzuläuten. Mit den gewonnenen Erfahrungen wollen wir die neuen Herausforderungen bearbeiten. 
Unser Jahresbericht gibt Ihnen Einblicke in die Aktivitäten und Reflexionen der beiden Institutsteile. 

Die zweistufige wirtschaftspädagogische Ausbildung steht im Kern unserer Lehrtätigkeiten. Kapitel I 
zeigt die Entwicklungen in der Ausbildung in Wirtschaftspädagogik. 
Am Institutsteil «IWP – Schule, Hochschule & Berufliche Bildung» stehen die vielfältigen Aufgaben 
und Projekte unter der Programmatik der zukunftsbefähigenden Bildung. Hierzu finden Sie in Kapitel 
II nähere Ausführungen. 
Kapitel III zeigt die Aktivitäten und Entwicklungen der Einheit «IWP – Digitale Bildung & Betriebli-
che Bildung».

Unser grosser Dank gilt allen universitätsinternen und -externen Funktionsträger*innen, den 
Projektpartner*innen im nationalen und internationalen Kontext und insbesondere unseren Instituts-
mitarbeitenden. Die nicht vorhersehbaren und sehr dynamischen Aufgaben haben uns alle sehr gefor-
dert. Dass wir trotz Einschränkungen in der Präsenz sehr spannende Arbeiten durchführen konnten, 
ist dem hohen individuellen Engagement, der kooperativen und agilen Haltung aller zu verdanken. 

Im Jahr 2020 wurde die Neugründung des «Instituts für Bildungsmanagement und Bildungstechno-
logien» durch die universitären Gremien beschlossen und ab dem 1. Januar 2021 umgesetzt. Deshalb 
stellt dieser Jahresbericht die letzte gemeinsame Berichterstattung der beiden Institutsteile dar. 
 
Wir freuen uns auf die bereits bekannten und auf die noch auf uns zukommenden unbekannten Auf-
gaben und Herausforderungen im Jahr 2021. 

Die Direktion des Instituts für Wirtschaftspädagogik

Roman Capaul                Bernadette Dilger     Sabine Seufert

Geschäftsleitender Ausschuss

Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm (Präsident)
Christian Beck-Müller
Prof. Dr. Dietmar Grichnik
Prof. Dr. Peter F.E. Sloane
Prof. Dr. Stephan Schumann
Bruno Wicki
Prof. Dr. Klaus-Peter Wild
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Kapitel I : 
Ausbildung in Wirtschaftspädagogik

Lehre
«Studiengang Wirtschaftspädagogik»
Die inhaltliche, koordinative und administrative 
Verantwortung der Ausbildung in Wirtschaftspä-
dagogik der Universität St.Gallen obliegt bereits 
seit 49 Jahren dem Institut für Wirtschaftspädago-
gik. Seit 2015 ist der Studiengang von der Schwei-
zerischen Konferenz der kantonalen Erziehungs-
direktoren (EDK) sowie des Staatssekretariats für 
Berufsbildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
akkreditiert. Wir positionieren uns mit einem 
zweistufigen Ausbildungssystem: die erste Aus-
bildungsstufe als polyvalenter Studiengang für 
alle Bildungskontexte und die zweite, postgra-
duale Ausbildungsstufe als Spezialisierung zur 
Erlangung der Lehrdiplome an Berufsfach- und 
Maturitätsschulen. Seit der Reform sind die Stu-
dienzahlen auf der ersten Ausbildungsstufe recht 
stabil mit ca. 60 Studienbeginnern pro Semester. 
Auf der zweiten Ausbildungsstufe können wir 
eine steigende Nachfrage verbuchen. Es sind ak-
tuell 29 Studierende eingeschrieben. 

Lehre im Online-Modus – 2020 ein 
herausforderndes Jahr

Remote Lehren und Lernen
Mitten im Frühjahrssemester 2020 mussten wir 
auf Fernunterricht umstellen. Das Herbstsemes-
ter 2020 konnten wir zwar in der Präsenzlehre 
beginnen, aber auch hier mussten wir, im Zuge 
der COVID-Regelungen, mitten im Semester, wie-
der komplett auf die Online-Lehre umstellen. Im 
Studiengang konnten alle Kurse sowie alle Prü-
fungen erfolgreich durchgeführt werden. Für die 
Studierenden ergaben sich dadurch auch neue 
Erfahrungskontexte, da sie in didaktischen Trans-
ferübungen selbst Online-Lehre praktizieren und 
sich somit stärker mediendidaktische Kompeten-
zen aneignen konnten. Den sozialen Kontakt und 
die Präsenz auf dem Campus vermissen dennoch 
viele Studierende sowie Dozierende. Als Zu-

kunftsmodelle werden daher künftig eher hybri-
de bzw. Blended Learning Formate für die Kurs-
gestaltung in der Lehre gesehen.

Diplome
In der Ausbildung zur Handelslehrerin bzw. zum 
Handelslehrer nach neuer Studienordnung, waren 
im Jahr 2020 durchschnittlich 192 Studierende im-
matrikuliert. An den Graduierungsfeiern im März 
und Oktober 2020 durften insgesamt 29 Absolvie-
rende ihre Diplome als diplomierte Wirtschaftspä-
dagogin bzw. diplomierter Wirtschaftspädagoge 
entgegennehmen. 

Namentlich sind dies: 
Aliti Blerta, Bieger Flurina, Feuz Dominik, 
Marquardt Annabelle, Motti Lorenzo, Roth 
Katja, Sidler Claudio Patrik. (Graduation vom 
März 2020). 
Bont Martin Sandro, Büeler Jasmin, Camenisch 
Severin, Dupljak Ferid, Frank Pascal, Fux Kevin, 
Gämperli Daniel, Halter Tobias, Heini Lara, Hofs-
tetter Nadine, Huber Carmen, Kohler-Müller Sonja, 
Korolnik Yves, Maron Dominique, Müller-Stewens 
Ferdinand, Rickenbach Melanie, Störi Yves, Strate 
Marco, Studer Andri, Thomann Rebecca, van Muy-
den Kilian, Yemisci Mert.
(Graduation vom Oktober 2020).
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Die zweite, postgraduale Ausbildungsstufe als 
Spezialisierung zur Erlangung der Lehrdiplome 
für Berufsfach- und Maturitätsschulen, konnten 
folgende Studierende erfolgreich abschliessen:
Baillie John, Beheshti Sara Anastasia, Dietrich     
Simon, Hegetschweiler Corinne, Hug Lisa, Kanta-
revic Amira, Kind Felizia, Senn Luca. 

Wir gratulieren allen Absolventinnen und Absol-
venten zum gelungenen Abschluss und wünschen 
ihnen auf ihrem weiteren beruflichen und privaten 
Weg nur das Beste!

Stimmen der Studierenden /  
studentische Fokusgruppe
Die Stimmen der Studierenden sind uns sehr wich-
tig. Wir schätzen die Zusammenarbeit in den ein-
zelnen Kursen, aber auch in anderen Bereichen, wie 
z. B. die Mitarbeit als studentische Hilfskräfte sehr.  
 
Auch 2020 konnten wir wieder mit einer engagier-
ten studentischen Vertretung zusammenarbeiten.
Für das Studienjahr HS20/FS21 wurde Benno 
Baumann als Programmvertreter der Studieren-
denschaft gewählt. Mit ihm engagieren sich Janic 
Büchel, Marvin Brauchli, Simone Ebneter, Lara 
Meili, Bilall Miftari, Ferdinand Müller-Stewens, 
Abichan Sivanesan und Lisa Strub in der Fokus-
gruppe. 
Mit der Programmleitung werden übergreifende 
Verbesserungspotenziale des Studiengangs be-
sprochen und konkrete Massnahmen abgeleitet. 
In diesem Jahr stand wieder, neben anderen Din-
gen, eine vereinfachtere Umsetzung der 120-60-30 
Kreditpunkte-Regel an fachdidaktischen Kursen 
im Vordergrund. Die Massnahmen zeigen Wir-
kung: es haben sich mehr Studierende entschie-
den, die zweite Ausbildungsstufe zur Erlangung 
der Lehrdiplome zu absolvieren. Die Studieren-
den wünschen sich auch eine stärkere Vernetzung 
untereinander, aufgrund der aktuellen COVID-
Situation konnten wir keine Treffen in Präsenz 
organisieren, was wir alle sehr bedauern. Um den 
informellen Austausch zu gewähren, wird der 
regelmässige Stammtisch vorläufig via Zoom an-
geboten, wie auch die Kick-Off Veranstaltung für 
Neueinsteiger in die erste Ausbildungsstufe.

Aus- und Weiterbildung für  
Praktikumslehrpersonen 
Die Lehrpraktika erfüllen im Rahmen der Aus-
bildung zur Wirtschaftslehrperson eine zentrale 
Funktion. In den beiden mehrwöchigen Praktika, 
können die Studierenden erstmals ganze Lernein-
heiten unterrichten. Dank der Reflexion dieser 
Unterrichtseinheiten mit den Praxislehrpersonen 
kann die Unterrichtskompetenz der Studierenden 
substantiell gesteigert werden. Die Aus- und Wei-
terbildung für unsere Praxislehrpersonen bietet 
dabei die notwendigen Grundlagen für wirkungs-
volle Praktika.

Basiskurs für Praktikumslehrpersonen 
Mit den gestiegenen Studierendenzahlen ist auch 
unser Bedarf an Praxislehrpersonen gestiegen. 
2020 wurden zwei zusätzliche Basiskurse durch-
geführt. Der geplante Erfahrungsaustausch an-
fangs Dezember konnte Corona-bedingt nicht 
durchgeführt werden.

Feedback und Erfahrungsaustausch 
während den Lehrpraktika 
In einigen Praktika musste teilweise im Fernun-
terricht unterrichtet werden. Während die Infra-
struktur in vielen Schulen zur Verfügung stand, 
mussten die Unterrichtskonzepte vielerorts noch 
erarbeitet werden. Der Austausch mit unseren 
Praxislehrpersonen hat gezeigt, dass wir in der 
Ausbildung der Studierenden verstärkt auch auf 
solche Unterrichtskonzepte vorbereiten müs-
sen. Die Praxislehrpersonen erwarten auch, dass 
die Studierenden zu Beginn des Praktikums den 
Umgang mit den Lernplattformen in den Schulen 
(wie z. B. Teams, OneNote Classbook, Moodle) 
beherrschen. Eine weitere Erkenntnis aus dem 
Fernunterricht betrifft den Einsatz von Aufgaben 
mit Echtzeit-Darstellung der Antworten: Solche 
Tools (z. B. classtime.com) wurden im Fernunter-
richt erfolgreich eingesetzt und können auch im 
Präsenzunterricht zur Steuerung des Unterrichts 
einen Mehrwert liefern. Ab 2021 werden Aufga-
ben mit Echtzeit-Darstellung der Antworten des-
halb auch im Didaktischen Transfer eingesetzt.
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2020 – Wirtschaftspädagogisches Arbeiten in von      
Pandemie geprägten Bildungskontexten – zwischen 
Krisenbewältigung und strategischen Positionierungen

Die Aus- und Weiterbildungsaktivitäten, For-
schungsinitiativen, Beratungs- und Entwick-
lungsarbeiten am «IWP – Schule, Hochschule  &   
Berufliche Bildung» waren im Jahr 2020 gekenn-
zeichnet durch die nicht vorhersehbare COVID-
19-Pandemie und deren Auswirkungen auf die 
Bildungskontexte und -prozesse. Anfangs 2020 
sind wir in der Aus- und Weiterbildung, Bera-
tung, Entwicklung und Forschung mit vollem 
Präsenzbetrieb und mit viel Elan gestartet. Ab 
Mitte März 2020 wurde Vieles, bis dahin eher we-
nig Hinterfragtes, zum Gegenstand unserer Be-
schäftigung: Wie können wir die laufenden Kurse 
in der wirtschaftspädagogischen Ausbildung in 
kürzester Zeit auf Online-Lehre umstellen? Wie 
können wir die Dozierenden an der HSG unter-
stützen, die vor der gleichen Herausforderung 
stehen? Welche Unterstützung können wir Lehr-
personen in Wirtschaft und Recht bieten, mit den 
Herausforderungen von Fernunterricht umzuge-
hen? Welche Erfahrungen machen Schulleitun-
gen in diesen anspruchsvollen Krisensituationen 
und welche Strategien erweisen sich als wirk-
sam? Solche und andere Fragen haben uns 2020 
stark beschäftigt. Die Pandemie-Erfahrung löste 
einen Handlungsdruck aus, bislang sichere wirt-
schaftspädagogische Überzeugungen in Frage zu 
stellen und neue Chancen zu erkennen. 

Mit den Herausforderungen der Umstellung auf 
Online-Lehre und Fernunterricht, sowie Model-
len von Wechselklassen oder hybriden Formaten 
stellen sich die Kernfragen der Wirtschaftspäd-
agogik mit noch mehr Brisanz: Mit welchen Vo-
raussetzungen kommen die Schülerinnen und 
Schüler bzw. die Studierenden oder die Teilneh-

Kapitel II : 
IWP - Schule, Hochschule & Berufliche 
Bildung

menden an Weiterbildungen in Bildungsmass-
nahmen? Wie können wir diese Voraussetzungen 
konstruktiv und differenzierend aufnehmen? 
Welche Kompetenzen sind zukünftig relevant 
und wie können sie möglichst wirksam gefördert 
werden? Mit welchen Gestaltungsansätzen auf 
der Makroebene (z. B. Weiterentwicklung von 
Bildungsplänen), der Mesoebene (z. B. Schulfüh-
rungshandeln in Krisensituationen) und der Mik-
roebene (z. B. verschiedene Szenarien für hybride 
Lehre) können lernwirksame Bildungsprozesse 
und -strukturen (weiter-)entwickelt werden? Wie 
können Lehrpersonen und Dozierende in und für 
diese veränderten Aufgaben aus- und weiterge-
bildet werden? Kurz, die COVID-19-Pandemie 
durchdringt unser gesamtes Leistungsangebot. 

Neben den geplanten Aufgaben, galt es deshalb 
auch diese ungeplanten Anforderungen aktiv 
aufzugreifen und zielführend zu bearbeiten. Dies 
haben wir auf verschiedenen Ebenen getan: 
• Mit der Einführung von Ad-hoc-Online-Coa-

chings konnten wir auf eine sehr schnelle und 
niederschwellige Art und Weise individuelle 
Unterstützung für Dozierende an Hochschu-
len und Lehrpersonen für Wirtschaft und 
Recht bieten. In diesen individuellen Ge-
sprächen reichten die Fragen von didaktisch-
methodischen Aspekten (z. B. wie kann ich 
die Interaktion auch in einem Fernunterricht 
fördern?), zu Fragen der didaktisch-planeri-
schen Aspekte (z. B. in welchen Formen kann 
ich hybride Lehre umsetzen?), zu Fragen der 
erforderlichen Binnendifferenzierung (z. B.  
wie können Schülerinnen und Schüler in ih-
rer Motivation und Selbstregulation auch bei 
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Fernunterricht gestützt werden?), zu Fragen 
der Kommunikation (z. B. Kommunikation 
in synchronen Online-Formaten) bis hin zu 
Fragen der  Gestaltung von Lernerfolgskon-
trollen mit digitalen Elementen. 

• Wir haben digitale Tools für den schulischen 
und hochschulischen Einsatz zusammenge-
tragen, die geeignet sind, spezifische Funkti-
onen im Unterricht zu unterstützen. Für den 
Unterricht haben wir zusätzlich eine Materi-
alsammlung für digitale Lerninhalte zusam-
mengestellt und den Lehrpersonen in Wirt-
schaft und Recht zugänglich gemacht. 

• Für den schulischen und hochschulischen 
Kontext haben wir kurze Arbeitspapiere mit 
grundlegenden Gestaltungshinweisen entwi-
ckelt und verfügbar gemacht: Z. B.  zu Kom-
munikation in Online-Formaten, Förderung 
von Interaktion in Online-Lehre, Integration 
von Präsenz und Online-Lehre oder Hinwei-
sen für die Online-Prüfungen. 

• Neue Weiterbildungsangebote haben unse-
re Bildungsformate in folgenden Bereichen 
erweitert: Z. B. Blended Learning Werkstatt, 
Online-Seminare zu mündlichen und schrift-
lichen digitalen Prüfungen. 

• Mit Hilfe von qualitativen und quantitativen 
Studien (z. B. von Studierenden, Dozieren-
den und Schulleitungen) konnten wir wert-
volle Informationen prozessnah begleitend 
erheben und auswerten. Die ersten Analysen 
konnten wir bereits in die Hochschul- und 
Schulentwicklungsprozesse einfliessen las-
sen. Dies fördert die stärker datenbasierte 
Diskussion um zukünftige Lehr-/Lernver-
ständnisse und das zukünftige Leitbild für 
die Gestaltung von Bildung, Lehre bzw. Un-
terricht und Lernen nach der COVID-19-Pan-
demie.

Bernadette Dilger Roman Capaul

Auch in weiteren Aktivitäten des Institutsteils 
prägte die Pandemie-Erfahrung unsere Arbeits-
weise. Von diesen Aktivitäten und Erfahrungen 
berichten wir in den folgenden Abschnitten. 

Mehr denn je ist eine solche Anstrengung nur 
möglich, weil das Team des Instituts über-           
mässig engagiert und sehr verantwortungs-
bewusst gearbeitet hat. Auch für uns war die 
Erfahrung einer stärker dezentralen, online-
gestützten Zusammenarbeit zwischen den wis-
senschaftlichen und den administrativen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern neu. Dank der 
lösungsorientierten Zusammenarbeit wurden 
Dinge möglich, die vor der Krise kaum machbar 
schienen. Dafür gilt dem gesamten Team sowie 
Prof. em. Dr. Dieter Euler, Prof. em. Dr. Chris-
toph Metzger und Prof. em. Dr. Hans Seitz unser 
herzlicher Dank. 
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Schlaglichter 2020

CAS für Schulleitungen der Sekundarstufe II. 
Unser Erfolg und die weiterhin steigende Nach-
frage nach unseren CAS Lehrgängen und den 
Kaderseminaren machen uns stolz. Für das entge-
genbrachte Vertrauen und die gegenseitige Wert-
schätzung bedanken wir uns im Namen des gan-
zen Teams. 

Unser Kompetenzzentrum für Schulen der Sekun-
darstufe II führte im Jahr 2020 den 20. CAS Jubi-
läumslehrgang durch. Die 24 Teilnehmer*innen 
aus Berufsfachschulen und Gymnasien sind in 
der aktuellen Corona-Zeit als Führungsperso-
nen besonders gefordert. Wir wünschen allen 
Teilnehmer*innen einen erfolgreichen Abschluss 
im kommenden Jahr. Der 21. CAS für Schulleitun-
gen startete im August 2020. Der 22. CAS mit Start 
im September 2021 ist ausgebucht. 

Schulführung und Schulentwicklung. Neun Jah-
re ist es her, seit die 3. Auflage von unserem Buch 
zur Schulführung und Schulentwicklung erschie-
nen ist. Im Jahr 2020 haben wir die 4. Auflage auf 
den Markt gebracht. «Es gibt nichts Praktischeres 
als eine gute Theorie». Was Kurt Lewin bereits 
1951 feststellte, war für uns auch in der vorliegen-
den 4. Auflage handlungsleitend. Gestützt auf die 
relevanten angelsächsischen und deutschen Theo-
riebausteine, haben wir unser umfassendes Hand-
buch für die Führung von Bildungsinstitutionen 
erweitert, vertieft, präzisiert, aktualisiert und nicht 
zuletzt auch modernisiert.
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Die Herausforderung des Jahres 2020 für           
CEDAR, war die Entwicklung und Unterstüt-
zung für die Online-Emergency-Remote-Lehre 
sowie die hybride Lehre an den Hochschulen.

Der CAS Hochschuldidaktik ist im September 
2020, vollständig ausgebucht, erstmalig online 
bzw. hybrid (d.h. gleichzeitig in physischer Prä-
senz und online) gestartet.

CEDAR hat für die Dozierenden der Universität 
Liechtenstein erstmals einen Grundkurs Hoch-
schuldidaktik durchgeführt.

Wir freuen uns sehr, dass Claudio Sidler eine 
Doktoratsstelle am CEDAR sowie seine Promo-
tion begonnen hat.

Gemeinsam mit der Universität zu Köln, Prof. Dr. 
Detlef Buschfeld, konnte Bernadette Dilger die 
Ausschreibung der vierjährig angelegten wissen-
schaftlichen Begleitung des landesweiten Schul-
versuchs «Regionale Bildungszentren der Berufs-
kollegs des Landes NRW» gewinnen.

Mit Marco Strate hat CEDAR in 2020 eine mo-
tivierte und kompetente studentische Hilfskraft 
hinzugewonnen. 

Christian Schneider hat seine Promotion zum 
Blended Learning an Hochschulen erfolgreich 
abgeschlossen. Herzliche Gratulation!

Die Planungen zur Tagung des Swiss Faculty 
Development Network (SFDN) im Februar 
2021 laufen auf Hochtouren.

Das IWP-SHSBB unter-
stützte tatkräftig, die erste 
Programm-Akkreditierung 
der Universität St.Gallen auf 
Doktorats-Niveau (EQUIS-
Programm-Akkreditierung 
des PMA-Programms) Mit Teilprojekten in der Hochschuldidaktik und 

in der wirtschaftspädagogischen Ausbildung 
wirken wir am universitätsweiten Projekt zu   
digitalen Prüfungen von swissuniversities mit.

Das didaktische Konzept für das HSG Lear-
ning Center wurde in 2020 von Bernadette 
Dilger fertiggestellt und bei der Grundsteinle-
gung am 28. Mai 2020 in die Zeitkapsel gelegt.  
s. Bild links.
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 Karen Kaspar               Dr. Martin Keller   Dr. Robert Kordts-Freudinger

Personelles:  

Das Team «Schule, Hochschule & Berufliche Bildung»
Die Leitung des Instituts lag in den Händen von Direktor Prof. Dr. Roman Capaul und  
Direktorin Prof. Dr. Bernadette Dilger.  

 Prof. Dr. Roman Capaul                  Prof Dr. Bernadette Dilger

Prof. em. Dr. Dieter Euler               Luci Gommers   Christine Guster
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Stephanie Ledergerber                   Brigitte Luber            Prof. em. Dr. Christoph Metzger

Dr. Urs Saxer                                Dr. des. Christian Schneider          Claudio Sidler

Eine wertvolle Unterstützung im Jahr 2020 waren unsere studentischen Hilfskräfte:

Ani Hovhannisyan 
Dominique Maron 
Vanessa Ortiz 
Yves Störi 
Marco Strate 
Vanessa Vagnone

Dr. Dietrich Wagner
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Forschung, Entwicklung und Beratung 

Schulführung und SchulentwicklungSchulführung und Schulentwicklung
 
Ausgewählte Projekte und Aktivitäten aus dem Jahr 2020

Unser aktuelles Forschungsprojekt des Kompe-
tenzzentrums für Schulen der Sekundarstufe II 
soll hier kurz vorgestellt werden: Krisenbewäl-
tigung von Führungspersonen an Bildungsinsti-
tutionen.
Das Corona-Virus stellt weitreichende Heraus-
forderungen an die Gesellschaft weltweit. Die 
Massnahmen des Bundesrates, der Kantone und 
Bildungsämter hatten einschneidende Verände-
rungen für die schweizerische Schullandschaft 
zur Folge. Am Dienstag 25. Februar 2020 gab es 
in der Schweiz die erste infizierte Person. Knapp 
vier Wochen später beschliesst der Bund am Frei-
tag um 16.00 Uhr die landesweite Schliessung der 
Schulen für den kommenden Montag. 

Gab es an den Bildungsinstitutionen in präven-
tiver Hinsicht funktionierende Krisenkonzepte, 
welche für die Krisenbewältigung herangezogen 
werden konnten? Wie stark war das Krisenemp-
finden bei den Schulleitungen? Aufgrund von wel-
chen auslösenden Faktoren wurden zu welchen 
Zeitpunkten welche Massnahmen ergriffen? Aus 
diesen und weiteren Fragestellungen will das For-
schungsprojekt fundierte Antworten finden. An 
der schriftlichen Befragung haben sich 50 Schulen 
auf der Sekundarstufe II beteiligt. Die qualitative 
Auswertung stützt sich auf 19 Interviews. 

Das Jahr 2020 war im Hinblick auf die Beratungs-
mandate für unser Kompetenzzentrum kein ein-
faches Jahr. Zahlreiche Beratungen erfordern 
Präsenz vor Ort. So waren wir gezwungen, ein-
zelne Mandate abzusagen oder zu verschieben. 
Die Chance sehen wir darin, dass wir in neuen 
Formen auch in dieser anspruchsvollen Zeit 
zahlreiche Beratungsprojekte an Schulen oder 
mit Bildungsämtern durchführen durften. Stell-
vertretend sollen vier Projekte skizziert werden:

Bildungszentrum Limmattal
Das Bildungszentrum Limmattal (BZLT) unter-
richtet in den Berufsgruppen Logistik und Ma-
schinenbau und ist Kompetenzzentrum für Lo-
gistik und Technologie im Kanton Zürich. Als 
Pionierschule hat das BZLT vor drei Jahren ein 
pädagogisches Konzept eingeführt, welches di-
gitale Medien didaktisch durchdacht integriert 
und die Handlungs- und Selbstkompetenz der 
Schüler*innen in den Fokus stellt. Mit dem Projekt 
n47e8 hat die Schule verschiedene Auszeichnun-
gen erhalten (Gewinnerin Innovationspreis für di-
gitale Bildung LearnTec 2019, Siegerin eLearning 
AWARD 2019 - Kategorie ‘360° Lernwelt’, 2. Platz 
in der Kategorie ‘Projekt des Jahres 2019’). Im Auf-
trag der Schulkommission durften wir das BZLT 
in der strategischen Positionierung und organi-
satorischen Entwicklung in mehreren Projekten 
begleiten. 

Berufsfachschule Winterthur 
Die Berufsfachschule Winterthur (BFS) ist wäh-
rend den vergangenen Jahren sehr rasch gewach-
sen. Die Führung über verschiedene Standorte 
hinweg ist anspruchsvoll. Es stehen Sanierungen 
von Schulhäusern, ein Neubau, neue Bildungs-
verordnungen und Lehrpläne für verschiedene 
Berufe an. Um diese Herausforderungen zu be-
wältigen sind eine effiziente Organisation und 
zukunftsgerichtete Führungsinstrumente erfor-
derlich. Wir beraten hierzu die Schulleitung und 
unterstützen die Entwicklung und Implementie-
rung von Führungsinstrumenten im Rahmen von 
Workshops mit der erweiterten Schulleitung. 

Berner Berufsfachschule für med. Assistenz-  
berufe (be-med): Organisationsentwicklung
Im Auftrag des Kantons organisiert und betreut 
die Berner Berufsfachschule die Ausbildungen
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«Medizinische Praxisassistentin», «Dentalassis-
tentin sowie Tiermedizinische Praxisassistentin». 
Die be-med stand vor strategischen und organi-
satorischen Kernfragen. Im Auftrag des Verwal-
tungsrates entwickelten wir gemeinsam mit den 
Akteuren die zentralen Organisationsinstrumente 
im Hinblick auf die strategische Positionierung 
der Schule. 

Kanton Glarus
Basierend auf unserem Gutachten wurden die 
Rechtsgrundlagen zur Steuerung der Berufsfach-
schulen und der Kantonsschule Glarus angepasst 
und stringenter ausgerichtet. Im Rahmen eines 
Workshops wurden die Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortung der Aufsichtsgremien kon-
kretisiert. Weiter wurden die Führungsinstru-
mente für den Kontaktpunkt Aufsichtsgremium-
Schulleitung festgelegt und erste Instrumente 
ausgearbeitet.

Weitere Beratungsmandate: Berufs- und Wei-
terbildungszentrum für Gesundheits- und 
Sozialberufe St.Gallen Kultur- und Struktur-
entwicklung · Bildungszentrum für Wirtschaft 
Weinfelden Leitbildentwicklung · Literargym-
nasium Rämibühl Strategie-. Leitbild- und Or-
ganisationsentwicklung · Stiftsschule Einsiedeln 
Zukunftsgestaltung · Gymnasium Kirschgarten 
Prozessbegleitung einer neuen Schulleitung.

Entwicklung Unterrichtsmaterialien
In Zusammenarbeit mit dem klv (Westermann 
Verlag) und economiesuisse, wurden drei Unter-
richtseinheiten zu nationalen Volksabstimmungen 
mit wirtschaftspolitischem Inhalt entwickelt. Die-
se sind frei zugänglich. Das Gesamtlehrwerk «Be-
triebswirtschaft verstehen» und «Business Studies» 
wurden je in der 4. Auflage neu publiziert.

CEDAR – Competence Center for 
Educational Development  And 
Research in Higher Education / 
Hochschulentwicklung

Unterstützung für Emergency Remote-Lehre 
Die Herausforderung des Jahres 2020 aufgreifend, 
entwickelte das Team des CEDAR in kürzester 
Zeit Guidelines für Dozierende zu verschiedenen 
Themen der Emergency-Remote- bzw. Online-
Lehre. Neben «Quick Tipps» zur Umstellung, wur-
den literatur- und erfahrungsbasiert Ratgeber u.a. 
zur Nutzung von Online-Plattformen für synchro-
ne und asynchrone Lehre und zur Förderung der 
Interaktion mit und zwischen den Studierenden 
entwickelt. Mit den Stellen im Prorektorat Studi-
um und Lehre der HSG abgestimmte Empfehlun-
gen zur Durchführung von Online-Prüfungen, 
rundeten diese Veröffentlichungen ab. Für den 
Kontakt mit Dozierenden hat CEDAR regelmäs-
sige individuelle Beratungen und Coachings zum 
Thema organisiert. In den ca. 50 Einzelberatungen 
ging es zum Teil um den konkreten Umgang mit 
technischen Tools und deren sinnvollen Einsatz 
in der Lehre, aber auch grundlegendere didakti-
sche Fragen der Lehr-Gestaltung und der Zusam-
menarbeit der Studierenden im Online-Raum, 
wurden in den Coachings bearbeitet. Zusätzlich 
entwickelte das Team des Hochschuldidaktischen 
Zentrums im Frühjahrssemester ein neues Peer-
Beratungsformat zur Förderung des kollegialen 
Austauschs, das gemeinsam mit dem Teaching 
Innovation Lab der HSG wöchentlich didaktische 
und technologische Expertise anbot. Zu Beginn 
lag der Fokus der teilnehmenden Kolleg*innen 
klar auf technischen Aspekten, wie der Nutzung 
der Konferenzplattformen, im Verlauf des Früh-
jahrssemesters 2020 änderte sich der Fokus hin zu 
stärker didaktischen Gestaltungsempfehlungen 
für die Online-Lehre. Zur Vorbereitung auf das 
Herbstsemester 2020 nahm das HDZ-Team stär-
ker die dann entwickelte Expertise der Dozieren-
den auf. Unter dem Namen «Teaching Exchange» 
etablierte sich das Format auch Dank hochkarä-
tiger Dozierender, die aus ihren eigenen Lehr-
Erfahrungen Empfehlungen für die Kolleg*innen 
ableiteten, moderiert durch das HDZ.
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Teaching Analysis Poll (TAP) online und hybrid 
Das seit mehreren Jahren in Zusammenarbeit 
mit der Stelle für Qualitätsentwicklung der HSG 
angebotene Feedbackverfahren TAP wurde ab 
dem Frühjahrssemester 2020, den allgemeinen 
Bedingungen der Lehre folgend, ebenfalls rein 
online oder hybrid durchgeführt. Für die ca. 20 
Durchführungen im Jahr 2020 wurde das Verfah-
ren etwas angepasst: So fand das Treffen mit den 
Studierenden im virtuellen Raum statt, in dem 
auch die Lehre durchgeführt wurde, ebenfalls 
hielten die Studierenden ihre Rückmeldungen 
online auf einer Plattform fest. Grundsätzlich war 
die Durchführung jedoch genauso effektiv wie in 
physischer Präsenz. Inhaltlich hat das Thema der 
Emergency Remote-Lehre auch die TAPs geprägt. 
Die gute Zusammenarbeit mit der Stelle der Qua-
litätsentwicklung der HSG, hat das HDZ damit 
fortgeführt. 

Forschungsprojekte zur Emergency Remote-
Lehre 
Die Emergency Remote-Lehre war auch ein Thema 
mehrerer Forschungsprojekte in CEDAR: So sind 
Mitarbeiter*innen zusammen mit Kolleg*innen 
der Pädagogischen Hochschulen Zürich und Be-
june Biel/Bienne in Befragungen dem Einfluss der 
abrupten Umstellung auf das Engagement von 
Lehramtsstudierenden nachgegangen; in einem 
Projekt mit Kolleginnen aus Deutschland wurde 
der Mehrwert des Scholarship of Teaching and 
Learning für die Umstellung in einer Interview-
studie thematisiert. Für beide Projekte sind Publi-
kationen 2021 zu erwarten. 

Abschluss des Projektes Seamless Learning
Im letzten Jahr des Projektes standen Evaluation, 
Reflexion und Dissemination der Ergebnisse im 
Vordergrund. Bei einigen Teilprojekten, die im 
Seamless Learning-Projekt begleitet wurden, 
ging es 2020 vor allem um das Erproben der ent-
wickelten Konzepte. Dabei hat CEDAR vor allem 
bei der Evaluation der Konzepte, bei der Analyse 
und Reflexion der übergreifenden Entwicklungs-
prozesse sowie bei der Sichtbarmachung und 
Veröffentlichung der über die Projektlaufzeit ge-
wonnenen Erkenntnisse gearbeitet. Unter ande-
rem wurden die Erkenntnisse in einem Workshop 
bei der Tagung der Gesellschaft für Medien in 

der Wissenschaft (GMW) im September 2020 prä-
sentiert und diskutiert (prämiert mit einem Best 
Paper Award). Ausserdem haben die Projektmit-
arbeitenden das Online-Beratungstool weiterent-
wickelt, das die Verbreitung von Seamless Lear-
ning-Konzeptionen nachhaltig fördern soll. 

Berufliche Bildung

Implementation neuer Rahmenlehrplan in der 
Höheren Fachschule 
Die Bildungsangebote der höheren Fachschulen 
liegen an der Schnittstelle von beruflicher und 
akademischer Bildung. In den Reformen der Bil-
dungspläne für die höheren Fachschulen wird die 
Umsetzung der Kompetenzorientierung, wie sie 
auch die berufliche Grundbildung prägt, deutlich. 
Die Ausrichtung an den grundlegenden Arbeits- 
und Geschäftsprozessen, gleichzeitig aber auch 
die Orientierung an den fachdisziplinären Bezü-
gen, stellt curriculare Reformen in der höheren 
Fachschule vor besondere Herausforderungen. 
Die bisherige Ausbildung zum Dipl. Hôtelière-
Restauratrice / Hôtelier-Restaurateur HF an der 
Hotelfachschule Passugg wird hinsichtlich des 
neugeordneten Rahmenlehrplans umgestaltet. 
Im Jahr 2020 konnte durch die Entwicklung eines 
neuen Rollenmodells für die Absolventinnen und 
Absolventen, einer didaktischen Jahresplanung 
mit dem spezifischen Schwerpunkt der Hotelfach-
schule in Passugg in affective Hospitality und der 
Umsetzung von Blended Learning Konzeptionen 
durch Bernadette Dilger, die Konzeption des re-
formierten Bildungsgangs unterstützt werden. 

Regionale Bildungszentren der Berufskollegs in 
NRW 
Gemeinsam mit der Universität zu Köln, Prof. Dr. 
Detlef Buschfeld, konnte Bernadette Dilger die 
Ausschreibung für die wissenschaftliche Beglei-
tung im landesweiten Schulversuch gewinnen. 
In den nächsten Jahren werden an verschiedenen 
regionalen Standorten die Arbeit in und die Or-
ganisationsweise von Berufskollegs-Verbünden 
begleitet. Dabei werden zwei Projektlinien un-
terschieden: In der Projektlinie A werden v.a. die 
Organisationsformen und die Governance-Struk-
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turen der Verbünde unterstützt und evaluiert. In 
der Projektlinie B werden die Bildungsangebote, 
die durch die Zusammenarbeit in den Verbünden 
neu entwickelt werden, begleitet. In einer ersten 
Phase haben wir die Kernprozesse der jeweiligen 
regionalen Verbünde strukturiert und entlang des 
St.Galler Schulmodells dokumentiert. Diese Kon-
kretisierung hilft, inhaltliche Cluster zwischen 
den regionalen Verbünden besser sichtbar zu ma-
chen und Potenzial für Transfer und Zusammen-
arbeit über die regionalen Standorte hinweg zu 
intensivieren. 

Berufsbildung in der internationalen Entwick-
lungszusammenarbeit
Die internationalen Beratungsprojekte im europä-
ischen und asiatischen Raum, mit einem Fokus auf 
die Integration von Praxisphasen in schulischer 
Ausbildung in Formen von dualen Ausbildungs-
systemen, wurden trotz vieler Beschränkungen 
und mit vielen Stunden in Video-Konferenzen 
von Dieter Euler in 2020 intensiv weiterbearbeitet.

Berufsbildung und akademische Bildung ver-
zahnen
Mit der Etablierung der Leitung der Berufli-
chen Hochschule Hamburg (BHH) wurde 2020 
ein wichtiger Schritt im Ausbau der Schnittstel-
le von beruflicher und akademischer Bildung 
in Deutschland vorgenommen. Dieter Euler als 
Vorsitzender des Gründungsrates, arbeitet hier 
an den Weichenstellungen sowohl für die Organi-
sationsstruktur als auch für die strategische Aus-
richtung der BHH. 

Inno-Vet: Zukunft gestalten – Innovationen für 
eine exzellente berufliche Bildung
Dieter Euler ist es gelungen, in zwei von insge-
samt 17 Innovationsprojekten vom deutschen 
Ministerium für Bildung und Forschung,  die wis-
senschaftliche Begleitung und Unterstützung zu 
gewinnen. In den nächsten Jahren wird im Rah-
men dieser Forschungs- und Entwicklungsprojek-
te an der Zukunftsfähigkeit von beruflichen Bil-
dungsprozessen und -strukturen gearbeitet. 

 Weiterbildung 
Sekundarstufe II:  
Allgemein- und Berufsbildung

Das Kompetenzzentrum für Schulen der              
Sekundarstufe II bietet neben der Beratung und 
Forschung ein breites Aus- und Weiterbildungs-
programm an. Unsere Angebote richten sich an 
Rektorinnen und Rektoren, Schulleitungsmit-
glieder und Lehrpersonen (mit besonderen Auf-
gaben).

CAS IWP-HSG für Schulleitungen 
(20. & 21. Durchführung)
Am 6. Januar 2020 startete der Basiskurs C zum 
Thema «Personalführung und Rechtsfragen» im 
20. CAS für Schulleitungen. Der Basiskurs C ist 
Teil der berufsbegleitenden Ausbildung für am-
tierende Schulleiter*innen der Sekundarstufe II 
(Gymnasien, Fachmittelschulen, Berufsfachschu-
len) sowie der Tertiärstufe (Höhere Fachschu-
len, Pädagogische Hochschulen, Fachhochschu-
len) sowie amtierende Schulleitungsmitglieder 
der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe (z. B. 
Prorektor*in, Abteilungsleiter*in). Die gesamte 
Ausbildungszeit des CAS beträgt 21 Präsenztage 
mit 450 Lern- und Arbeitsstunden verteilt über 
rund eineinhalb Jahre. 
Losgelöst vom oft hektischen Tagesgeschäft schafft 
die didaktische Anlage einen Reflexionsraum für 
die Auseinandersetzung mit dem eigenen Füh-
rungshandeln. Durch die gezielte Verknüpfung 
von theoretischen Grundlagen und praktischen 
Erfahrungen erwerben die Teilnehmer*innen ver-
tiefte Kompetenzen zur Führung einer Schule. Wir 
unterstützen den Lerntransfer auf unterschied-
lichen Ebenen durch verschiedene Massnahmen 
wie individuelles Coaching oder Mentoring, Peer 
Coaching, individuelle Reflexionsaufgaben, ge-
genseitige Besuche der Bildungsinstitutionen, kol-
legiale Fallberatung (Intervision), Job Shadowing 
sowie dem Verfassen einer Projektarbeit.
Der 21. CAS startete am 31. August 2020 ausge-
bucht mit 24 Teilnehmer*innen. Den 22. CAS be-
ginnen wir am 27. September 2021.
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Starter Kit (12. Durchführung)
Vom 21. – 24. September 2020 besuchten während 
vier Tagen neu gewählte Schulleitungsmitglieder 
der Sekundarstufe II im Sinne einer Sofortmass-
nahme unseren Starter Kit. Der Starter Kit bietet 
den Teilnehmer*innen Unterstützung in ihren 
neuen Führungsaufgaben. 

Unser Weiterbildungsprogramm umfasst neben 
weiteren Kaderkursen ein breites Angebot an 
Inhouse-Seminaren für verschiedene Zielgrup-
pen auf der Sekundarstufe II. Die folgenden 
vier Angebote aus dem Berichtsjahr geben einen 
Einblick. 

Tagung der Rektoren der katholischen Gymna-
sien
Am 23. September 2020 fand die Jahresversamm-
lung der Schulleitungen der katholischen Gymna-
sien statt. Wir haben einen Workshop zu «Leader-
ship und erfolgreicher Schulführung» angeboten. 

Gymnasium Friedberg: Guter Unterricht heute 
(und morgen)
Was macht guter Unterricht heute (und morgen) 
aus? Was ist das gemeinsame Verständnis von 
gutem Unterricht am Gymnasium Friedberg? Auf 
diesen beiden Fragen haben wir an einem gemein-
samen Workshop mit der Schulleitung und den 
Lehrpersonen Antworten entwickelt. 

Fachhochschule Luzern Informatik: Qualitäts-
förderung und Feedbackkultur
Wir haben einen weiteren Workshop zur kollegi-
alen Unterrichtshospitation durchgeführt. Inhalte 
waren eine vertiefte Diskussion über guten Unter-
richt und die Förderung einer entwicklungsorien-
tierten Feedbackkultur.

Recht aktuell
In Zusammenarbeit mit der Law School der HSG 
wurde ein Fortbildungsseminar mit 40 Lehrper-
sonen zu neuen Rechtsthemen angeboten. Nebst 
der Theorie wurden unterrichtsnahe Beispiele 
erarbeitet. Diese Zusammenarbeit soll mit einem 
jährlichen Angebot verstetigt werden.

Hochschuldidaktik / Hochschulentwicklung

CAS Hochschuldidaktik des Hochschuldidakti-
schen Zentrums (HDZ)
Am 8. September 2020 startete der 18. Durchgang 
des CAS Hochschuldidaktik mit 21 Teilnehmen-
den hybrid (gleichzeitig online und im Semi-
narraum) bzw. rein online. Im CAS entwickeln 
die Teilnehmenden ihre hochschuldidaktischen 
Kompetenzen, wobei das Programm auf der Basis 
fundierter Reflexionen im Spannungsfeld eigener 
Erfahrungen mit Lehre und dem Experimentieren 
mit alternativen Vorgehensweisen steht. Im 300 
Lernstunden (10 ECTS) umfassenden Programm 

ist deshalb erfahrungsbasiertes Lernen, in Form 
eines individuellen – durch verschiedene Mass-
nahmen wie Coaching, Mentoring, Hospitationen 
begleiteten – Lehrprojekts zentral. Sechs Basis-
module behandeln neben grundlegenden Fragen 
zum Lehren und Lernen unter anderem die Ge-
staltung von Prüfungen. Mit Hilfe des Portfolios 
wird die umfassende individuelle Reflexion un-
terstützt und die eigene Entwicklung sichtbar. In 
diesem Jahrgang haben die Teilnehmenden dank 
der hybriden bzw. Online-Lehre den Vorteil, die-
se Lehrdurchführung auch selbst als Teilnehmen-
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de zu erleben und aus mehreren Perspektiven zu 
reflektieren. Der im vergangenen Jahr entwickelte 
Schwerpunkt zur Erforschung der eigenen Lehre 

(Scholarship of Teaching and Learning) wird, ba-
sierend auf den Erfahrungen des vorhergehenden 
Jahrgangs, im individuellen Lehrprojekt verstärkt.  

Abbildung: CAS Hochschuldidaktik

Weiterbildungsprogramm des Hochschuldidak-
tischen Zentrums (HDZ) 
Auch im Jahr 2020 hat das Programm mit 17, über-
wiegend online oder hybrid durchgeführten, Kur-
sen und über 170 Teilnehmenden mehr Nachfrage 
gegenüber dem Vorjahr erzeugt. Auch im Weiter-
bildungsprogramm zeigte sich klar der Fokus auf 
die Unterstützung der Emergency Remote-Lehre 
und der hybriden Lehre. Anlässlich der Situati-
on nahm das HDZ zusätzlich zu den etablierten 
Workshops in den Themenbereichen «Präsentie-
ren & Auftreten», «Beraten, Begleiten & Prüfen», 
«Trends & besondere Situationen in der Lehre» 
sowie «Gestaltung von Lehr- & Lernprozessen» 
neue, überwiegend selbstentwickelte Angebote 
zu Blended Learning, zur Aktivierung der Stu-
dierenden in der Online-Lehre und zur Durch-
führung schriftlicher und mündlicher Online-
Prüfungen auf. Bewährt, hat sich das  Format, die 
Online-Seminare mit anschliessenden individuel-

len Coachings zu verbinden. Für das Jahr 2021 ist 
geplant, diesen Schwerpunkt fortzuführen und, 
entsprechend der erweiterten Expertise des HDZ 
und der Bedürfnisse der Dozierenden, thematisch 
weiter zu differenzieren. 

Hochschuldidaktik an anderen Hochschulen
Basierend auf guten Beziehungen zu anderen 
Hochschulen in der Schweiz und Deutschland 
war CEDAR auch ausserhalb der HSG mit hoch-
schuldidaktischen Angeboten präsent. So führten 
CEDAR-Mitarbeitende 2020 erstmals einen selbst-
entwickelten Grundkurs Hochschuldidaktik an 
der Universität Liechtenstein mit sieben Modulen 
durch. Weitere externe Seminare fanden unter an-
derem an der Hochschule Luzern, an der Techni-
schen Universität Dresden sowie an der Universi-
tät Mannheim zu spezifischen Themen statt.
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Prof. Dr. Roman Capaul:
• Leitung Assessmentjahr & Startwoche
• Experte Maturitätsprüfungen an der  

Kantonsschule am Burggraben und  
Kantonsschule Solothurn

Prof. Dr. Bernadette Dilger:
• Beauftragte des Rektorats für Qualitätsent-

wicklung an der Universität St.Gallen
• Delegierte des Dekans der School of  

Management (SoM) für Lehre
• Mitglied im Abteilungsausschuss der School 

of Management (SoM) der Universität 
St.Gallen

• Mitglied in der Programmleitung Erweite-
rung HSG-Campus

• Mitglied im Editorial Board der Zeitschrift 
für Berufs- und Wirtschaftspädagogik

• Mitglied im Stiftungsrat der Thurgauischen 
Stiftung für Wissenschaft und Forschung

• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Er-
ziehungswissenschaften, Sektion Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik

• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Hochschuldidaktik

• Mitglied des Swiss Faculty Development 
Network

• Mitglied der European Association for Re-
search on Learning and Instruction (EARLI) 

• Gutachterin für Konferenzen (EARLI, JURE, 
BWP-Sektionstagung, DGHD Jahrestagung)

• Gutachterin für Fachjournale (ZfHE, ZBW, 
bwpat)

• internationale Expertin im Rahmen der 
deutschen Exzellenzstrategie des deutschen 
Wissenschaftsrates und der Deutschen For-
schungsgemeinschaft

Luci Gommers:
• Mitglied der EARLI Special Interest Group 4 

«Higher Education» 
• Mitglied des Swiss Faculty Development 

Networks (SFDN)

Dr. Robert Kordts-Freudinger:
• Mitglied bei: Deutsche Gesellschaft für 

Hochschuldidaktik (dghd); European 
Association for Research on Learning and 
Instruction (EARLI) Special Interest Group 
4 «Higher Education», Kompetenzzentrum 
für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
(CHESS), Schweizerische Gesellschaft für Bil-
dungsforschung, Swiss Faculty Development 
Network (SFDN), Society for Teaching and 
Learning in Higher Education (STLHE)

• Bis Mai 2020, Mitglied im Herausgeberkreis 
der Zeitschrift «die hochschullehre»

• Leitung des Editorial Boards der Buchreihe 
«Blickpunkt Hochschuldidaktik» der Deut-
schen Gesellschaft für Hochschuldidaktik

• Schatzmeister des Swiss Faculty Develop-
ment Network (SFDN) 

• Gutachter für Tagungen (u.a. dghd 2020) und 
Zeitschriften (u.a. die hochschullehre, Zeit-
schrift für Hochschulentwicklung, Higher 
Education Research & Development)

Dr. Martin Keller:
• Beirat Kantonsschule Romanshorn
• Geschäftsleitung OKB (Ostschweizer  

Kompetenzzentrum für Berufsbildung)

Dr. Urs Saxer:
• Präsident Schweizerischer Verband der Lehr-

kräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR)
• Stiftungsrat Schweizerische Alpine  

Mittelschule Davos

Dr. Dietrich Wagner
• Mitglied der EARLI Special Interest Group 4 

«Higher Education» und der Special Interest 
Group 13 «Moral and Democratic Education»

• Mitglied des Swiss Faculty Development 
Networks (SFDN)

• Gutachter für die Zeitschrift für Wirtschafts- 
und Unternehmensethik (zfwu) und die 
hochschullehre

Universitätsinterne und externe Kommissionen
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Wissenschaftliche Veröffentlichungen 2020

Buch

Capaul, R. (2020). Betriebswirtschaft verstehen. Das 
St.Galler Management-Modell (4. akt. Aufl.).  
Berlin: Cornelsen.

Capaul, R. & Steingruber D. (2020). Business Stu-
dies. An Introduction to the St.Gallen Management 
Model (4. akt. Aufl.). Berlin: Cornelsen. EBook.

Capaul, R., Seitz, H. & Keller, M. (2020). Schulfüh-
rung und Schulentwicklung, Theoretische Grund-
lagen und Empfehlungen für die Praxis (4. akt. 
Aufl.). Bern: Haupt.  

Euler, D. & Severing, E. (2020). Heterogenität in 
der Berufsbildung – Vielfalt gestalten. Gütersloh: 
Bertelsmann-Stiftung.

Euler, D. & Severing, E. (2020). Nach der Pande-
mie: für eine gestaltungsorientierte Berufsbildung 
in der digitalen Arbeitswelt. Eine Denkschrift.  
Gütersloh: Bertelsmann-Stiftung.

Buchkapitel

Emmler, T., Ertl, H. & Euler, D. (2020). Challen-
ging Design-Based Research. In Educational De-
sign Research, 4 (1), 1-9.

Euler, D. (2020). Internationale Berufsausbildung 
– Der schwierige Wunsch nach Transfer. In L. 
Bellmann, K. Büchter, I. Frank, E. Krekel & G. 
Walden (Hrsg.), Schlüsselthemen der beruflichen 
Bildung - Ein historischer Überblick zu wichtigen 
Debatten und zentralen Forschungsfeldern. Biele-
feld: W. Bertelsmann.

Euler, D. (2020). Lernortkooperation zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit. Erkenntnisse, Be-
kenntnisse und Entwicklungsperspektiven. In 
BGS, Verband Bildungszentren Gesundheit 
Schweiz (Hrsg.), Nice to have oder pädagogi-
sche Champions League? Wirksame Konzepte der 

Lernortkooperation als Grundlage für den Kompe-     
tenzerwerb. Saren: BGS.

Euler, D. (2020). Shaping the relationship between 
vocational and academic education – socio-
economic trends and their implications for the 
future of apprenticeships. In The next steps for 
apprenticeship. Luxemburg: Publications Office 
of the European Union. Cedefop Reference se-
ries.

Euler, D. & Frank, I. (2020). Strukturmodelle in 
der Berufsausbildung – Zwischen stillen Ver-
änderungen und lauten Widerständen. In L. 
Bellmann, K. Büchter, I. Frank, E. Krekel & G. 
Walden (Hrsg.), Schlüsselthemen der beruflichen 
Bildung - Ein historischer Überblick zu wichtigen 
Debatten und zentralen Forschungsfeldern (S. 199-
214). Bielefeld: W. Bertelsmann.

Kordts-Freudinger, R. & Leschke, J. (2020). Trans-
forming and extending knowledge. Ernest L. 
Boyers Scholarship reconsidered. Priorities of 
the professoriate als Initiator des Scholarship 
of Teaching and Learning. In Klassiker der Hoch-
schuldidaktik? Kartografie einer Landschaft. Hei-
delberg: Springer VS.

Wissenschaftliche Artikel

Brown, K., Scherrer, P., Kordts-Freudinger, R. & 
Suter, R. (2020). Applied strategies for edu-
cational development as cultural work. ETH 
Learning and Teaching Journal, 2, 403-407.

Euler, D. & Naeve-Stoss, N. (2020). Verloren in der 
Multioptionsgesellschaft? – Jugendliche zwi-
schen Berufsausbildung und Studium. bwp@
Berufs- und Wirtschaftspädagogik - online.

Sloane, P.F.E., Euler, D. & Jenert, T.J. (2020). 
Transfer und Kooperation im regionalen Kon-
text. Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis, 4, 
30-34.
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Konferenzbeitrag

Kordts-Freudinger, R. (2020, März). Lernende Stu-
diengänge: Eine Weiterbildung für Studiengang-
verantwortliche. Konferenzbeitrag an der 49. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Hochschuldidaktik (dghd), Berlin.

Pitzer, E., van den Berk, I., Wagner, D. & Kordts-
Freudinger, R. (2020, März). Nachhaltige Hoch-
schuldidaktik auf den Ebenen der Hochschule. 
Konferenzbeitrag an der 49. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Hochschuldidaktik 
(dghd), Berlin

Zeitungs- oder Magazinartikel

Ehrenzeller, B. & Capaul, R.  (2020). Übergang 
Gymnasium - Universität aus Perspektive des As-
sessmentjahres der Universität St.Gallen. Gymna-
sium Helveticum, (4), 26-29. 

Ehrenzeller, B. & Capaul, R. (2020). Transiti-
on Gymnase – Université dans la perspective de 
l’année d’évaluation de l’Université de Saint-Gall. 
Gymnasium Helveticum, (4). 20-21. 

Euler, D. (2020). Wenn digitale Medien zum (un)
heimlichen Curriculum werden. Folio. Die 
Fachzeitschrift für Lehrpersonen in der Berufsbil-
dung, 1, 24-25.

Euler, D. (2020). QV – bekommen wir, was wir 
wollen? Folio. Die Fachzeitschrift für Lehrperso-
nen in der Berufsbildung, 2, 22-23.

Euler, D. (2020). Digitales Lernen im Homeoffice. 
Folio. Die Fachzeitschrift für Lehrpersonen in der 
Berufsbildung, 3, 24-25.

Euler, D. (2020). Bildung nach Corona – wird die 
Zukunft ihre Richtung ändern? Folio. Die Fach-
zeitschrift für Lehrpersonen in der Berufsbildung, 
4, 20-21.

Euler, D. (2020). «Nicht zu wenig Zeit, sondern zu 
viel zu tun...». Folio. Die Fachzeitschrift für Lehr-
personen in der Berufsbildung, 5, 16-17.

Euler, D. (2020). Nach dem Erdbeben der Tsuna-
mi? Folio. Die Fachzeitschrift für Lehrpersonen in 
der Berufsbildung, 6, 20-21.

Heumann, M., Müller, S., Sindermann, D. &     
Wagner, D. (2020). Raus aus der Furchtquaran-
täne. Der Freitag, Die Wochenzeitung.

Keller, M., Ledergerber, S. & Dilger, B. (2020). 
Steuernde Wirkung von Lehrplänen. Folio: Die 
Fachzeitschrift für Lehrpersonen in der Berufsbil-
dung, 1, 16-19.

Präsentationen

Dilger, B. (2020). Von der Gestaltung von Blended 
Learning hin zu Seamless Learning. Präsentation 
Blended Learning Roundtable

Dilger, B. (2020). Future Learning Design – Future 
Learning Space. Präsentation zu HSG Learning 
Center.

Kordts-Freudinger, R. (2020). Keeping it mo-
ving… Instructor motivation in distance teaching.           
Präsentation an der Living Innovation. 

Arbeitsberichte

Dilger, B. (2020). HSG Learning Center – Didakti-
sches Konzept.

Dilger, B., Kordts-Freudinger, R., Schneider, C. & 
Tinsner-Fuchs, K. (2020). Befragung Lehre auf 
Distanz an der HSG im Frühjahrssemester 2020 
aus Sicht von Studierenden und Dozierenden.     
Interner Arbeitsbericht. 

Dilger, B. (2020). Interaktion fördern in der Online-
Lehre. 

Dilger, B. (2020). Modelle für die Gestaltung hybrider 
Lehrangebote im HS2020. 
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Dissertationen

Im Rahmen der Promotionsfeiern, im Februar und 
September 2020, an der Universität St.Gallen, 
wurden folgende Doktorate verliehen:

Dr. Pascale Baer-Baldauf  zum Thema: «Wie gestal-
ten Hochschulen ein praxisbezogenes Studium?» 

Dr. André Langenegger zum Thema. «Du wirst 
nicht mehr geführt, du wirst gemanagt.» Unter-
nehmenskulturelle Konsequenzen digitaler 
Unternehmenstransformation.

Betreute Bachelorarbeiten

Capaul, R. (2020). Ammon, Isabelle. Emotional 
branding for a clean beauty startup – creating a 
strategy for Abhati Suisse. (Bachelorarbeit) 

Capaul, R. (2020). Schwarz, Annika. Abhati Suisse 
- A strategic marketing approach for social media. 
(Bachelorarbeit)

Betreute Masterarbeiten

Capaul, R. (2020). Störi, Yves. Entwicklung eines 
nachhaltigen Geschäftsmodelles für eine humanitä-
re Non-Profit-Organisation am Beispiel von «Mau-
ern fürs Leben». (Masterarbeit)

Dilger, B. (2020). Keller, Livia. Analyse des Poten-
zials von Productive Failure im wirtschaftskundli-
chen Unterricht. (Masterarbeit)

Betreuung von Bachelor- Masterarbeiten und Dissertationen
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Rückblick — Impressionen zu Teamevents am IWP

Nach dem ersten Lockdown im Frühling haben wir uns alle sehr auf unsere IWP-Sommerklausur, in 
Präsenz gefreut. Am 25. und 26. Mai 2020 durften wir im Seminarhotel Lihn, Filzbach/GL am schönen 
Walensee über spannende Themen wie Konsequenzen aus der «Emergency Remote Lehre» für die 
wirtschaftspädagogische Ausbildung oder Konsequenzen und Veränderungen im Bereich der Weiter-
bildung bzw. in der Weiterentwicklung unserer Angebote diskutieren. Intensiv haben wir auch an der 
Fortführung der IWP-Jubiläumsplanung gearbeitet. 



              26| Jahresbericht IWP 2020

Ausblick

Das Institut für Wirtschaftspädagogik in der Post-Corona-Ära

chen Kompetenzen zur Initiierung- und Gestal-
tung von sozialen Beziehungen und einem Zu-
gehörigkeitsgefühl zu einer (Lern-)Gemeinschaft 
sehr verschieden ausgeprägt. Zusätzlich steigen 
die Anforderungen, sowohl aus der Lehr- als auch 
aus der Lernendenperspektive, dass verstärkt die 
Lernerfahrungen in verschiedenen Lernkontexten 
(asynchrone und synchrone Phasen, mehr inst-
ruktive oder mehr erarbeitende Phasen) integriert 
werden müssen. Die Bruchstellen zwischen den 
verschiedenen Kontexten, müssen von den Lehr-
personen erkannt und die Übergänge bewusst ge-
staltet werden.  

Für unsere Arbeit am Institut für Wirtschaftspä-
dagogik bedeutet dies eine Fortführung und Er-
weiterung unserer Aktivitäten und Initiativen. Im 
kommenden Jahr blicken wir mit besonderem Fo-
kus auf drei Arbeitsfelder: 

Im Jahr 2021 steht die Re-Akkreditierung der wirt-
schaftspädagogischen Ausbildung durch die EDK 
und das SBFI an. Diese nehmen wir ebenso, wie 
die Reflexion der Erfahrungen aus dem vergan-
genen Jahr, zum Anlass, die eigene wirtschaftspä-
dagogische Ausbildung noch stärker weiter-
zuentwickeln. Ziel ist es, für die gewachsenen 
Anforderungen hinsichtlich der mediendidakti-
schen Kompetenzen, der diagnostischen Kom-
petenzen sowie der erforderlichen Kompetenzen 
im Umgang mit Heterogenität, eine noch stärkere 
Passung der entwickelten Kompetenzen zu den 
Anforderungen in der Schul- und Unternehmens- 
praxis für Lehrpersonen und Bildungspersonal zu 
entwickeln. 

Durch die erfolgte Neugründung des «Instituts 
für Bildungsmanagement und Bildungstechno-
logien» erfolgt im Jahr 2021 für das Institut für 
Wirtschaftspädagogik eine Neujustierung der 
strategischen Aufgabenfelder und Themenfelder. 
Mit unserem Verständnis von Bildungssystemen 
und Bildungsorganisationen als Ökosysteme 
wollen wir weiterhin auf der Makro-, Meso-  und 

Mit dem Rucksack der Erfahrungen in Emergen-
cy Remote Lehre, hybriden Veranstaltungen und 
Fernunterricht im letzten Jahr, blicken wir auf po-
sitive und kritische Aspekte für die Zukunft der 
Arbeitsfelder des Instituts für Wirtschaftspädago-
gik. Als positive Erfahrungen können die deutlich 
stärkere Auseinandersetzung mit digitalen Werk-
zeugen für die Bildungsprozesse gesehen werden. 
Nicht nur wir Mitarbeitende, sondern auch viele 
Lehrpersonen, Dozierende und das gesamte Be-
rufsbildungspersonal, haben in den letzten Mo-
naten einen sehr grossen Zuwachs in medien-di-
daktischen und medientechnischen Kompetenzen 
erfahren. Noch nie war die Bereitschaft und der 
Handlungsdruck für die Veränderung der eige-
nen Lehrkompetenzen so gross und unsere Be-
ratungen und Coachings so gefragt. Wir konnten 
viele Erfahrungen sammeln über die Resilienz 
und die Krisenrobustheit von Bildungspersonal- 
prozessen und -strukturen. Die (zwangsweise) 
erforderliche Adaptivität und Veränderungsbe-
reitschaft war und ist weiterhin hoch. Durch den 
Veränderungsdruck rücken die zentralen Fragen 
der Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen unter 
den jeweils möglichen Gegebenheiten verstärkt in 
den Fokus. 

Neben diesen eher positiven Aspekten sind je-
doch auch kritische Aspekte zu bemerken: Die 
andauernde Planungsunsicherheit und die erfor-
derlichen, eher kurzfristigen Anpassungen wer-
den sowohl von den Lernenden als auch den Leh-
renden als belastend empfunden. Insbesondere 
die Selbstregulation wird als sehr anspruchsvoll 
erlebt. Deutlich wird in Befragungen sowie in Be-
ratungen, dass wir mit zunehmend heterogenen 
Lernvoraussetzungen in allen Bildungsstufen 
umzugehen haben. Eine weitere Heterogenitäts-
dimension, die mit den Erfahrungen der letzten 
Zeit besondere Bedeutung gewonnen hat, ist die 
individuelle Selbstregulation der Lern- und Ar-
beitsprozesse v.a. auf der motivationalen und 
emotionalen Ebene. Darüber hinaus sind die 
wahrgenommenen Bedarfe sowie die erforderli-
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Mikrodidaktischen Ebene umfassend und erfah-
rungsbasiert unsere Aus- und Weiterbildung, 
Beratungs- und Entwicklungsleistung sowie For-
schungsinitiativen fortführen. Der Strategiepro-
zess hat begonnen und wird im Jahr 2021 in einer 
formulierten Strategie münden. 

2021 ist für das Institut ein besonderes Jahr. Vor 
50 Jahren wurde das Institut für Wirtschafts-
pädagogik an der Universität St.Gallen gegrün-
det. Seit dieser Zeit wurden vielfältige Fragen der 
Wirtschaftspädagogik durch äusserst engagierte 
Forschende, Lehrende und Beratende bearbeitet, 
viele Entwicklungsarbeiten unternommen und 

grosser Einfluss auf die berufs- und wirtschaftspä-
dagogischen Diskussionen im In- und Ausland 
genommen. Dieses Jubiläum wollen wir zum An-
lass nehmen, um gemeinsam zu feiern, Erfahrun-
gen zu teilen, miteinander zu diskutieren, Erinne-
rungen zu aktivieren und zukünftigen Trends in 
der Wirtschaftspädagogik nachzugehen. Es wer-
den verschiedene Formate für den fachlichen Aus-
tausch, die persönlichen Netzwerke und Kontakte 
zwischen den verschiedenen wirtschaftspädago-
gischen Generationen angeboten. 

Wir freuen uns sehr auf das Geplante und auch 
auf die unvorhersehbaren Momente. 

Geschichte und Meilensteine des IWPs seit der Gründung 1971

1971: Gründung des Instituts unter der Leitung von Rolf Dubs 

1971: Christoph Metzger, erster Doktorand 

1971 – 1977: Karl Heinz Delhees ist Mitglied der Direktion (verstorben 2020) 

1972: Hans Seitz beginnt seine Tätigkeiten am Institut 

1978: Hans-Ulrich Bösch beginnt seine Tätigkeiten am Institut 

1981: Franz Eberle und André Strässle beginnen ihre Tätigkeiten am Institut 

1988: Roman Capaul beginnt seine Tätigkeiten am Institut 

1989: Übergabe der Leitung des Instituts von Rolf Dubs an Christoph Metzger 

1990/91: Ausbildung Wirtschaftslehrpersonen in Ungarn 

2000: Emeritierung von Rolf Dubs; Dieter Euler übernimmt den Lehrstuhl für «Wirtschaftspädagogik und 

Bildungsmanagement» und wird Co-Direktor des Instituts zusammen mit Christoph Metzger 

2003: Gründung von scil 

2005: Emeritierung von Christoph Metzger 

2008 - 2020: Sabine Seufert ist Co-Direktorin des Instituts 

2015: Bernadette Dilger wird zur Co-Direktorin und Roman Capaul als Mitglied des Direktoriums gewählt   

2018: Emeritierung von Dieter Euler
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Kapitel III : 
IWP - Digitale Bildung & Betriebliche      
Bildung

Allgemeine Entwicklung

Die Corona-Pandemie und die damit verbunde-
nen Einschränkungen haben zu einem ‘reality 
check’ für Bildungsinstitutionen geführt. Es hat 
sich gezeigt, dass längst nicht überall die Voraus-
setzungen gegeben waren, um Bildungsprozesse 
digital zu unterstützen und auf Distanz umzu-
setzen. Gleichzeitig hat die Digitalisierung im 
Bildungsbereich einen grossen Schub bekommen 
– zumindest im Hinblick auf eine «nachholende» 
Digitalisierung (z. B. Kollaboration via MS Teams 
oder Online Teaching im virtual Classroom). Aber 
um einen nachhaltig wirksamen Beitrag hin zur 
Entwicklung einer digital lernenden Organi-
sation leisten zu können, müssen sich auch die 
Bildungsverantwortlichen weiterentwickeln. Es 
braucht dazu ein Leitbild, das nicht auf Substi-
tution menschlicher Arbeitskraft durch «intelli-
gente» Maschinen fokussiert ist, sondern auf die 
Wertschöpfungspotenziale einer gelingenden 
Partnerschaft von Menschen und Smart Machines 
(Augmentation). Dies erfordert neue Kompeten-
zen bei Bildungsverantwortlichen, die auf einem 
tiefgreifenden Verständnis der Digitalen Trans-
formation aufbauen.

Das Highlight in 2020 war für mich die Ein-
ladung in den Europäischen Rat durch Anja 
Karliczek, Deutsche Bundesministerin für Bil-
dung und Forschung. Vor den 28 europäischen 
Bildungsminister*innen sprechen und über die 
Auswirkungen von COVID auf die Berufsbildung 
diskutieren zu dürfen, war für mich ein besonde-
res Erlebnis. Die Zeichnungen in diesem Jahres-
bericht sind an dieser Tagung entstanden. 
Ab Januar 2021 starten wir im neu gegründeten 
IBB-HSG – Institut für Bildungsmanagement 
und Bildungstechnologien. Ganz im Sinne der 
HSG Strategie werden wir uns künftig im IBB-
HSG noch intensiver mit den Themen Digitale 
Transformation, Künstliche Intelligenz und Ro-
botik im Bildungsbereich beschäftigen.

Wir möchten uns herzlich bei unseren Studieren-
den und all unseren Partnern aus Praxis und Wis-
senschaft bedanken. Wir freuen uns sehr auf das 
Jahr 2021!
 

Direktorin Prof. Dr. Sabine Seufert
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Das Team «Digitale Bildung & Betriebliche Bildung»

 Brigitte Auer-Gross(bis 31. März)              Jacqueline Bühler                                    Michael Burkhard (ab 15. Januar)

 Luca Moser               Elias Riegel (bis 31. Januar)                     Dr.  Volker Rohr

 Prof. Dr. Sabine Seufert               Stefan Sonderegger         Judith Spirgi

 Pascal Frank                      Dr. Josef Guggemoos         Dr. Christoph Meier

 Eric Tarantini               Julia Tiefenbacher   Seraina Vollenweider
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Forschung am IWP 

Digitale Bildung & Betriebliche Bildung

Digitale Transformation in der Bildung — unser Forschungsprogramm

In 2020 haben wir unser Forschungsprogramm 
weiterentwickelt, um digitale Kompetenzen von 
Bildungsverantwortlichen sowie die digitale 
Transformation im Bildungsbereich zu erfor-
schen. Dabei steht auch im Vordergrund, neue 
Rollen und Kompetenzprofile im Rahmen der 
digitalen Transformation der Bildung zu erfor-
schen, Grenzen auszuloten (z.B. Datenschutz, 
Persönlichkeitsrechte, ethische Grundsätze si-
cherstellen) und mit zielgerichteten Massnahmen 
zur Kompetenzentwicklung zu fördern.

Digitale Transformation in der Schule — Sekundarstufe II

In 2020 stand für uns die Exploration und Evaluation neuer Lehrmittel auf der Sekundarstufe II im 
Vordergrund, um insbesondere das personalisierte, KI-basierte Lernen zu unterstützen.

Adaptive Lern- und Testsysteme:           MOOC – Massive Open                   Learning Analytics 
                       Online Course,

Förderung von Informationskompe-   
tenzen, wissenschaftliches Arbeiten 
für Schüler und Schülerinnen der 
Sekundarstufe II 

KI-basierte Chatbot Lernsysteme:

Entwicklung eines Chatbots für  
Economic Literacy, ebenfalls Sekun-
darstufe II

www.i-mooc.ch

Neues Grundlagenforschungs-
projekt: 
gemeinsam mit Prof. Dr. Sieg-
fried Handschuh, Institute for 
Computer Science (ICS-HSG)
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Digitale Transformation in der Hochschulbildung

Seit Herbstsemester 2020 sind wir nach mehr als 3 Jahren wieder eingebunden in die praktisch aus-
gerichtete Lehrerbildung – dank der neu gegründeten Programmkommission für den Studiengang 
Wirtschaftspädagogik an der HSG. Daher verantworten wir seither die ersten didaktischen Transfer-
übungen, in denen die Studierenden mit Micro-Teachings erste Gehversuche des Unterrichtens un-
ternehmen. Neuerdings arbeiten wir im ganzen Team mit Social Video Learning-Technologie, um 
Unterrichtseinheiten aufzuzeichnen und live via Smartphone zu annotieren. So werden Impressionen 
digital festgehalten, um eine zeitpunktbezogene Reflexionsarbeit zu ermöglichen (s. Abbildung unten, 
links-Mitte).

Des Weiteren starteten wir erste Tests mit Virtual Reality-Technologie und dem Einsatz von 360° 
Videos (s. Abbildung oben, rechts). Diese ermöglichen in der Reflexion eine gänzlich neue Perspek-
tive und Wahrnehmung des Umfelds. Insbesondere ruft die Technologie gemäss den Studierenden 
die Emotionen wieder ab, welche in der live-Erfahrung vorhanden waren (s. Abbildung unten). In der 
zweiten Semesterhälfte mussten wir leider wieder auf die Online Lehre in ZOOM umstellen. Die inter-
essanten Potenziale von VR in der Lehrerbildung werden wir auch im 2021 weiter erforschen. 



              32| Jahresbericht IWP 2020

Die Corona-Pandemie hat die berufliche Bildung 
hart getroffen. Praktische und betriebliche Aus-
bildungseinheiten konnten häufig aufgrund von 
Lockdown-Bestimmungen nicht durchgeführt 
werden. In berufsbildenden Schulen konnten zu-
dem häufig Qualifikationsverfahren nicht statt-
finden, da Kompetenzen zur Realisierung digi-
taler Prüfungen fehlen. Während des Lockdowns 
wurde zudem deutlich, wie stark die Gesellschaft 
von Sektoren wie dem verarbeitenden Gewerbe 
und dem Gesundheitswesen abhängig ist, die sich 
massgeblich auf berufliche Ausbildung stützen.

Digitale Transformation in der Berufsbildung

Gefördert durch den Bund, Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), arbei-
ten wir bis 2023 an dem Projekt «Zukunftsmodelle 
der Lernortkooperation». Ziele des Projektes sind, 
die Implikationen der digitalen Transformation 
auf die Lernortkooperation (LOK) näher zu un-
tersuchen und darauf aufbauend Zukunftsmo-
delle der LOK zu entwickeln, um die Potenzia-
le der fortgeschrittenen Digitalisierung (insbes. 
Data Analytics und Künstliche Intelligenz) für 
Bildungsprozesse in einer Netzwerkökonomie 
nutzen zu können. Weitere Informationen sind zu 
finden unter www.lernortkooperation.ch. 

In 2020 konnten wir das Projekt «Flexi-Navi», eine 
Plattform mit Good Practices zur Flexibilisierung 
der Berufsbildung, weiterentwickeln. Gefördert 
durch die Internationale Bodenseehochschule 
(IBH) konnten wir für ausgewählte Bildungsver-
antwortliche und Pilotanwender eine Flexi-Navi 
Tagung in der virtuellen 3D Arbeits- und Lern-
umgebung, unterstützt durch die Swissmem, 
durchführen.
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Digitale Transformation in der Weiterbildung: 3. Trendstudie

In Kooperation mit der Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V. (DGFP) und dem swiss 
competence centre for innovations in learning, haben wir zum dritten Mal eine Studie zum Thema 
«Digitale Kompetenzen für die Personalentwicklung» durchgeführt. Die Studiendokumentation be-
inhaltet auch vier Kurzberichte zu Entwicklungsprojekten aus Unternehmen im Arbeitsfeld Perso-
nalentwicklung (PE) und Leadership & Digital (L&D). Die Ergebnisse zeigen, dass trotz des Schubs 
für eine «nachholende» Digitalisierung das Entwicklungspotenzial im Hinblick auf «fortgeschritte-
ne» Digitalisierung nach wie vor hoch ist. Die nachfolgende Abbildung zeigt zentrale Ergebnisse der 
diesjährigen Durchführung der Studie:
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scil:  
swiss competence centre for innovations in learning

scil Entwicklung

Die bereits angesprochenen, durch die COVID-Pandemie ausgelösten Disruptionen haben viele Bil-
dungsorganisationen angetrieben, das Thema E-Learning bzw. Digitales Lernen grundsätzlicher anzu-
gehen. Daraus haben sich verschiedene Beauftragungen für scil ergeben, diesen Veränderungsprozess 
zu begleiten und zu unterstützen. Im Rahmen der Unterstützung von Bildungsorganisationen bzw. 
Bildungsdienstleistern wie dem Bereich L&D am Universitätsspital Basel, Agogis oder SKJV hat scil ein 
Vorgehensmodell entwickelt, genutzt und in Fachvorträgen (z.B. Zukunft Personal 2020) vorgestellt. 
Die nachfolgende Abbildung zeigt dieses Vorgehensmodell für die nachhaltige Verankerung von digi-
talem Lernen in (Bildungs-)Organisationen:

scil Academy: Kompetenzentwicklung von Bildungsverantwortlichen

• Schnelle, unkomplizierte Umstellung der scil Weiterbildungs-Programme

• Zusätzliche Angebote zu den Themen 
  «Aktivierendes und nachhaltig wirksames Lehren & Lernen im Online Kursraum 
     (Teleteaching)» 

  «’Digitales’ Lernen nachhaltig entwickeln»

scil academy konnte aufgrund der umfangreichen eigenen Erfahrung bei der Gestaltung von Inter-
aktiv-Webinaren die eigenen Weiterbildungsmodule sehr schnell in entsprechende Online-Varianten 
überführen. Corona-bedingt fiel daher bei scil academy in 2020 kein einziges Weiterbildungsmodul 
aus. Darüber hinaus konnte scil academy sehr schnell (schon in der Woche nach dem Lockdown) zu-
sätzliche Angebote zum Thema «Aktivierendes und nachhaltig wirksames Lehren & Lernen im Online 
Kursraum (Teleteaching)» aufsetzen und anbieten. 
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scil Trend & Community Day

 
Der 7. scil Trend- & Community Day stand unter dem Motto «Disruption und lernende Organisation: 
Chancen und Herausforderungen für L&D». Im Fokus standen Lernkultur und Paradoxien, Transfor-
mationsinitiativen, Führungskräfte-Entwicklung, Performance Support und lernOS. Die Arbeit an ei-
ner lernenden Organisation erfordert aus heutiger Sicht aber mehr als nur das Zusammenspiel von 
Personalentwicklung (individuelles Lernen) und Organisationsentwicklung (Team- und Organisati-
onslernen). Neue, digitale Informations- und Kommunikationstechnologien sind nicht nur ein wichti-
ger Lerngegenstand, sondern auch wichtige Ressourcen. Ressourcen für das Ermöglichen von Lernen 
ebenso wie für produktives Arbeiten. Dies gilt insbesondere auch für Smart Machines, die zunehmend 
in betriebliche Leistungsprozesse integriert werden. Also braucht es für die Entwicklung hin zur ler-
nenden Organisation ein gelingendes Zusammenspiel von Initiativen der Personalentwicklung, der 
Organisationsentwicklung und dem Funktionsbereich Informatik (vgl. die folgende Abbildung).
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Betreute Bachelorarbeiten

Boumedien, Anna: Studentische Forschung in der 
Bodenseeregion – Erhebung der studentischen Pers-
pektive.

Schlaepfer, Oliver: Augmentationsstrategien zur 
Nutzung der Künstlichen Intelligenz (KI) in der Per-
sonalentwicklung. Entwicklung und Evaluation von 
Fallszenarien.

Betreute Masterarbeiten

Aliti, Blerta: Evaluation des i-MOOCs – ein Online 
Kurs zur Förderung von Informationskompetenzen auf 
der Sekundarstufe II.

Marquardt, Annabelle: Potenziale der Künstlichen 
Intelligenz für die Hochschullehre unter besonderer 
Berücksichtigung der Learner-Facing AIEd (Artificial 
Intelligenz in Education).

Odermatt, Michèle: Eine Analyse der Wahrnehmung 
und Akzeptanz von Lehrpersonen über die unterschied-
lichen Rollen des humanoiden Roboters Pepper in der 
Gymnasialschule.

Schlegel, Antonia: Methodisch-didaktische Moderati-
on in virtuellen 3D Lern- und Arbeitswelten: Evalua-
tion eines virtuellen Avatar-basierten Tagungsprojekts. 
Universität Konstanz. Masterarbeit begleitend zum 
Projekt «Flexi-Navi Tagung in virtueller Umgebung».

Betreute Doktorarbeiten

Felix Seyfarth: «Entrepreneurship und Peripherie: 
Digitale Lehre in Hochschulorganisationen.» Eine 
empirische Studie am Beispiel des Massive Open On-
line Course «Ready for Study: Studienfähigkeiten für 
Flüchtlinge in Deutschland», Erstbetreuer Prof. Dr. 
Kuno Schedler.

Akademische Nachwuchsförderung

Institutsfinanzierte Assistenzprofessur

Dr. Josef Guggemos ist zum Assistenzprofessor 
mit dem Schwerpunkt «Educational Technologies 
and computational thinking» gewählt worden (of-
fizieller Start ab 1. Februar 2021).
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Sabine Seufert beteiligte sich an folgenden ehrenamtlichen Aufgaben und universitärer Selbstverwal-
tung:

Engagement – Ehrenamt – Selbstverwaltung

• Akademische Leitung der Ausbildung in 
Wirtschaftspädagogik an der Universität 
St.Gallen

• Mitglied des Lenkungsausschusses «Informa-
tik als obligatorisches Fach an Mittelschulen» 
(vom Erziehungsrat gewählt) 

• Begleitende Expertin und Gutachterin im 
Förderprogramm «InnoVet in der Berufsbil-
dung» des BMBF (Finale Runde)

• Gutachterin in der neu initiierten Förderli-
nie des BMBF für die Forschung zur digita-
len Hochschulbildung – Innovationen in der 
Hochschulbildung durch Künstliche Intelli-
genz und Big Data

• Mitglied im strategischen Dialog der EBH 
SkillsNet.swiss Initiative

• Mitglied des Advisory Board für das Journal 
«Empirical Research in Vocational Education 
and Training (EVRET)»

• Mitglied im Editorial Board des «Internatio-
nal Journal of Learning Technology (IJLT)»

• Mitglied im Editorial Board von «Internatio-
nal Journal of Advanced Corporate Learning 
(IJAC)»

• Mitglied im Programm Komitee von «The In-
ternational Conference on E-Learning in the 
Workplace (ICELW)» 

• Mitglied im Programm Komitee der «Lear-
ning Technologies for Education Challenges 
(LTEC)»

• Mentorin im Mentorship Programm des Zu-
kunftskollegs für Habilitanden an der Uni-
versität Konstanz

• Mentorin im CAS Ausbildungsprogramm des 
Hochschuldidaktischen Zentrums (HDZ) der 
Universität St.Gallen

• Vorstandsmitglied der Pflegekinderstelle 
(PASG) St.Gallen  
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Publikationen

 
Special Issue: Seufert/ Gug-
gemos / Seiler: Technology-
related knowledge, skills, 
and attitudes of pre- and in-
service teachers

https://www.sciencedirect.com/journal/computers-in-human-
behavior/special-issue/10H54H4RK6S

Guggemos, J. (2020). On the predictors of compu-
tational thinking and its growth at the high-
school level. Computers & Education. Volume 
150 (2020), 10.1016/j.compedu.2020.103832 

Guggemos, J., Burkhard, M., Seufert, S. & Sonde-
regger, S. (2020). Social Robots as Teaching As-
sistance System in Higher Education: Conceptual 
Framework for the Development of Use Cases. Pro-
ceedings of the 12th International Conference 
on Computer Supported Education - Volume 
1: CSEDU. 125-132.

Guggemos, J. & Seufert, S. (2020). Teaching with 
and teaching about technology - evidence 
for professional development of in-service 
teachers. Computers in Human Behavior.

Guggemos, J., Seufert, S. & Sonderegger, S. (2020). 
Humanoid robots in higher education: Evalua-
ting the acceptance of Pepper in the context of 
an academic writing course using the UTAUT. 
British Journal of Educational Technology, 51(5). 
1864-1883.

Guggemos, J., Seufert, S. & Sonderegger, S. (2020). 
Pepper: A humanoid robot with personality? 
International Conference Cognition and Explorato-
ry Learning in the Digital Age.

Meier, Ch. (2020). Adaptive Lernumgebungen. 
Heterogenität und das Bedürfnis nach Perso-

Publikationen und Präsentationen

nalisierung. In eLearning Journal, Trend Report 
2020/2021. 3, 44-47. Hagen im Bremischen: 
Siepmann Media.

Meier, Ch. (2020): Mehr Präsenz im virtuellen 
Raum. Neue Trainingsformate. In Persorama: 
Magazin der Schweizerischen Gesellschaft für Hu-
man Resources Management HR Swiss. 02/2020, 
14-16.

Meier, Ch. & Eggs, C. (2020). Wenn Nutzer Nutzen 
stiften. User-generated content als Teil des Ge-
schäftsmodells von L&D. In Personalmagazin. 
22. Jahrgang, 02/2020, 36-39.

Meier, Ch. & Seufert, S. (2020). Lernen am Bedarf 
ausrichten. Zielbild und Implementierungs-
strategie für digitales Lernen. In Personalmaga-
zin. 9/2020. 28-31.

Meier, Ch. & Seufert, S. (2020). Personalentwick-
lung im Zeitalter von Smart Machines. In 
Schwuchow, K. & Gutmann, J. (Hrsg.), HR-
Trends 2021. (283-293). Freiburg: Haufe-Lex-
ware.

Meier, Ch. (2020): 7.50.261 KI-basierte, adapti-
ve Lernumgebungen. In Rainer Guettler und 
Otto Peters (Hg.): Grundlagen der Weiterbildung. 
Praxishilfen GdW-Ph. Loseblattsammlung, 182. 
Aktualisierungslieferung, Februar 2020. Köln: 
Luchterhand / Wolters Kluwer, S. 1–26.

Mit international renommierten Forscher*innen, 
wie z.B. Frank Fischer, Teemu Valtonen, Nhi Hoang, 
Erkko Sointu, Piia Näykki, Jari Kukkonen; Jo Ton-
deur, Sarah K. Howard, Jie Yang, Mirjam Schmid, 
Eliana Brianza, Dominik Petko, Charlott Rubach, 
Rebecca Lazarides, Christina Wekerle, Ingo Kollar, 
Jo Tondeur, Sarah K. Howard, Jie Yang sowie Punya 
Mishra (Autor des bekannten TPACK-Modells)
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Moser, L., Guggemos, J. & Seufert, S. (2020). Im-
proving a MOOC to Foster Information Liter-
acy (IL) by Means of a Conjecture Map. Inter-
national Journal of Learning Technology (IJLT), 
Special Issue. (Forthcoming).

Moser, L., Seufert, S. & Guggemos, J. (2020). 
Lehrer*innenbildung von digitalen Kompeten-
zen in einer forschungsbasierten Lerngemein-
schaft. Fallbeispiel i-MOOC zur Förderung 
von Informationskompetenzen auf der Sekun-
darstufe II. In: Kaspar, K., Becker-Mrotzek, M., 
Hofhues, S., König, J. & Schmeinck, D. (Hrsg.), 
Bildung, Schule, Digitalisierung. (203-209). 
Münster: Waxmann.

Seufert, S., Guggemos, J., Meier, Ch. & Helfritz, 
K. (2020). Von der Digitalisierung zur Künstli-
chen Intelligenz. Augmentation als Leitmotiv. 
In Personalführung. 04/2020. 56-62.

Seufert, S., Guggemos, J., Meier, Ch. & Spirgi, J. 
(2020). Augmentationsstrategien in der Per-
sonalentwicklung. Sektion Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik der DGfE.

Seufert, S., Guggemos, J. & Sailer, M. (2020). Tech-
nology-related knowledge, skills, and attitudes 
of pre- and in-service teachers: The current si-
tuation and emerging trends. Computers in Hu-
man Behavior. 

Seufert, S., Guggemos, J. & Sonderegger, S. (2020). 
Digitale Transformation der Hochschullehre: 
Augmentationsstrategien für den Einsatz von 
Data Analytics und Künstlicher Intelligenz. 
Zeitschrift für Hochschulentwicklung, 15 (1). 81-
101.

Seufert, S., Eberle, F. & Guggemos, J. (2020). Aus-
wirkungen der fortgeschrittenen Digitalisie-
rung auf das Gymnasium – Ausgangspunkte 
und zentrale Entwicklungslinien (Teil 1). Gym-
nasium Helveticum, 5, 10-15.

Beiträge an Konferenzen

Guggemos, J. & Seufert, S. (2020, März). Zu den 
Einflüssen auf Niveau und Zuwachs von Com-
putational Thinking..Gesellschaft für Empirische 
Bildungsforschung (GEBF) Konferenz. Potsdam. 

Guggemos, J. & Seufert, S. (2020, Juni). Modeling, 
Fostering, and Measuring Teachers’ Technolo-
gy-related Knowledge, Skills, and Attitudes at 
the European Association for Research on Lear-
ning and Instruction. European Association for Re-
search on Learning and Instruction (EARLI).

Guggemos, J., Seufert, S.& Román González, M. 
(2020, April). Validity Evidence for the ‘Compu-
tational Thinking Test’ at the Upper-secondary 
Level Using IRT and CFA. American Educational 
Research Association (AERA) Annual Meeting. San 
Francisco, USA.

Guggemos, J., Seufert, S. & Sonderegger, S. (2020, 
September). Akzeptanz von sozialen Robotern 
als Lernhilfe in der Hochschulbildung. Sekti-
onstagung Berufs- und Wirtschaftspädagogik der 
DGfE.

Guggemos, J., Spirgi, J., Seufert, S. & Meier, Ch. 
(2020, Juli). Augmentation strategies in human 
resource development – Conceptualization and 
driver analysis. European Association for Research 
on Learning and Instruction (EARLI) SIG 14 Mee-
ting.

Moser, L. (2020, September). Development of open 
educational ecosystems in Switzerland: pedago-
gical, didactical and institutional prerequisites. 
Exposé of a cumulative doctoral project. DELFI 
2020 – Die 18. Fachtagung Bildungstechnologien 
der Gesellschaft für Informatik e.V. Heidelberg.

Moser, L. (2020, November). Mobile Augmented 
Reality: Design Principles for the Use in Edu-
cational Settings. CELDA (7th International Con-
ference on Cognition and Exploratory Learning in 
Digital Age). Lisbon, Portugal.
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Moser, L., Seufert, S. & Guggemos, J. (2020, Au-
gust). Institutional Levers to Implement Digi-
tal Learning Methods in the Classroom. Use 
Case: i-MOOC to Foster Information Literacy 
in Upper Secondary Education in Switzerland. 
European Association for Research on Learn-ing 
and Instruction (EARLI) SIG 6-7 conference. Tü-
bingen, Germany.

Seufert, S. & Guggemos, J. (2020, September). Di-
gitale Transformation der Hochschule: Aug-
mentationsstrategien entwickeln. Jahrestagung 
Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik der 
DGfE.

Seufert, S. & Guggemos, J. (2020, August). Zu-
kunft Gymnasium: Welche Auswirkungen hat 
die fortgeschrittene Digitalisierung? Congress 
of the Swiss Society for Educational Research.

Seufert, S. (2020, September). Emerging Trends in 
Educational Technologies. Keynote. DELFI-/ 
HDI-Tagung. Heidelberg. 

Spirgi, J. (2020, September). Developing Aug-
mentation Strategies for Human Resource De-
velopment (HRD). DELFI 2020 – Die 18. Fach-
tagung Bildungstechnologien der Gesellschaft für 
Informatik e.V. Heidelberg.

Tarantini, E. (2020, Oktober). Social Video Lear-
ning – Creation of a Reflection-Based Course 
Design in Teacher Education. Methodologies 
and Intelligent Systems for Technology Enhanced 
Learning, 10th International Conference. (20-30). 
Cham: Springer Nature Switzerland.

Tarantini, E. (2020, November). Immersive Lear-
ning for Teacher Education. CELDA (7th In-ter-
national Conference on Cognition and Exploratory 
Learning in Digital Age). (379-382).  Lisbon, Por-
tugal: IADIS Press.

Webinar an der Executive School - HSG Insights: 
«Digitales Lernen und die «neue Normalität»: Was 
wir von Gamern lernen können» Online Session mit 
Prof. Sabine Seufert“: https://www.youtube.com/
watch?v=vGw4OFG49Yo&t=13s

Unser Roboter Lexi war in 2020 in der Vorlesung ar-
beitslos geworden – und somit leider der Online Lehre 
zum Opfer gefallen. Lexi hat es dennoch in die Zeitung 
der Startwoche in 2020 gebracht, mit dem Untertitel: 
«Wie ein Roboter die Universität und die Herzen der 
Studierenden erobert» https://startwoche.ch/wp-con-
tent/uploads/2020/09/HHSG-200907-0_complete-1.
pdf
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Frau Prof. Dr. Sabine Seufert wurde in den europäischen Rat zur Tagung der 28 europäischen 
Bildungsminister*innen im September 2020 in Osnabrück als Gastrednerin und Diskutantin eingela-
den.

Anja Karliczek, Deutsche Bundesminis-
terin für Bildung und Forschung (Links)

Nicolas Schmit, EU Kommissar (Mitte)

Prof. Dr. Sabine Seufert, HSG (Rechts)

© BMBF/Hans-Joachim Rickel

Impulsreferat zum Thema:

Zukunft Berufsbildung

Diskussion zum digitalen Wandel und 
Auswirkungen von COVID
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Teamfotos und Events 2020

Unsere Team-Meetings 
und Events fanden ab 
März 2020 meistens 
online statt!

Das Jahr 2020 haben 
wir als IWP – Digitale 
Bildung und Betriebli-
che Bildung – mit einem 
traurigen Auge been-
det…

Eine Tür geht zu und 
eine neue Tür geht auf ...

Ab 1. Januar 2021 star-
ten wir neu durch als 
IBB-HSG – Institut für 
Bildungsmanagement 
und Bildungstechnolo-
gien.

Wir freuen uns!
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Walk Your Talk – Terminausblick 2021
Programme Digitale Bildung und Bildungsmanagement*

Digitale Bildung Bildungsmanagement

individuell Online-Basismodul: Bildung-Lernen-Kompetenzentwicklung

26. Februar/ 05. März 2021 Datenbasiertes Bildungsmanagement & Learning Analytics

12./19. März 2021 Workplace Learning

26. März/ 01. April 2021 Immersive Lernumgebungen

09./16. April 2021 https://www.scil.ch/produkt/agiles-arbeiten-2021/

23./30. April 2021 Lernkultur: Analyse & Veränderung

21./28. Mai 2021 Adaptive Lernumgebungen

04./11. Juni 2021 Digitale Bildung und digitale Kompetenzen

18./25. Juni 2021 Kompetenzüberprüfung: E-Assessments & E-Portfolios

02./09. Juli 2021 Bots & Robots als Lernpartner

05.-07. Juli 2021 Summer-School: Digitale Plattformen & Werkzeuge

20./27. August 2021 Rollen & Geschäftsmodelle für L&D

03./10. September 2021 Innovative Blended Learning Designs

16. Sep 21 scil Trend- & Community Day

17./24. September 2021 Video-basierte Lernumgebungen

01./08. Oktober 2021 Design Thinking und agile Entwicklung

15./22.  Oktober 2021 Coaching für digitale Lern- und Arbeitswelten

29. Okt. / 05. Nov. 2021 Bildungsmarketing: Personas, Kundenreise, Erlebnispunkte

12./19. November 2021 Wertorientierung: Anspruchsgruppen, ROI & ROE

*Alle Module sind einzeln oder als Programmbestandteil buchbar.

Basismodule

Wahlmodule zur Vertiefung profilübergreifende Module

   Trend- & Community Day

Profil 
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Unsere Mission — Ausblick 2021 

Vision:  Augmentation statt Substitution

Von der Digitalisierung zur Künstlichen Intelligenz (KI) und Robotics: Ein übergreifender Entwick-
lungstrend ist die Bewegung hin zu einer fortgeschrittenen Digitalisierung, die durch Künstliche Intel-
ligenz angetrieben wird. Fortgeschrittene Systeme können Daten verstehen, aktiv nutzen und veredeln. 
In der öffentlichen Diskussion darüber, liegt der Fokus bisher auf der Substitution von menschlicher 
Arbeitskraft durch Smart Machines und damit auf dem Verlust von Arbeitsplätzen. Demgegenüber ist 
eine Fokussierung darauf nötig, wie sich Menschen und Smart Machines ergänzen, wie sie interagieren 
und welche komparativen Vorteile sich aus der Zusammenarbeit von Menschen und Smart Machines 
ergeben. Das Institut für Bildungsmanagement und Bildungstechnologien (IBB-HSG) verfolgt daher 
Augmentation als Leitmotiv für die gestaltungsorientierte Forschung und Entwicklung im Hinblick auf 
die digitale Transformation in der Bildung.

Künstliche Intelligenz fordert uns heraus, menschliche Kernkompetenzen zu identifizieren und die-
se weiterzuentwickeln. KI-Entwicklungen werden jedes Studienfach und jede Profession in nahezu 
allen Branchen betreffen. Eine zentrale Fragestellung für die Bildung ist daher, wie sich der Mensch 
von intelligenten Maschinen differenzieren und zu diesen komplementäre Kompetenzen entwickeln 
kann. Computational Thinking (CT, übersetzt «informatische Bildung») ist daher eine neue Schlüs-
selkompetenz des 21. Jahrhunderts. Im Kontext einer neuen Mensch-Maschine Interaktion und einer 
grundsätzlich veränderten, eher kompensatorischen Perspektive, die Stärken von menschlicher und 
künstlicher Intelligenz synergetisch zu verbinden, erhält CT eine neue, überfachliche Bedeutung – eine 
neue Problemlösungskompetenz. 
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Im nächsten Jahr steht der Aufbau des neu gegründeten IBB-HSG im Vordergrund. Dabei stehen kon-
kret die folgenden vier strategischen Handlungsfelder für das IBB-HSG im Fokus:

1. Entwicklung der digitalen Kompetenzen von Bildungsverantwortlichen, insbesondere die Fä-
higkeit und Bereitschaft zur Bewältigung der digitalen Transformation in Wirtschaft und Gesell-
schaft. Zunehmende Bedeutung erhalten hier komplementäre Kompetenzen und ein besonderer 
Schwerpunkt wird auf die informatische Bildung (computational thinking) gelegt.

2.  Befähigung von Bildungsverantwortlichen, 
die digitale Transformation mitzugestalten 
und digitale Kompetenzen der Menschen zu 
fördern. Der Aufbau von digitalen Ökosyste-
men zur Organisation von Bildungsprozessen 
sowie datenbasiertes Bildungsmanagement 
zur Optimierung und Weiterentwicklung von 
Bildungsprozessen sowie -materialien stehen 
hierbei im Vordergrund. Im Rahmen von In-
itiativen zu Digital Lifelong Learning und zu 
«Kompetenzen in der digitalen Welt» sind 
auch die Mehrwerte von OER (Open Educatio-
nal Resources) zum Aufbau von Ökosystemen 

in den aktuellen Digitalisierungsdiskurs in Forschung und Praxis einzubinden.

3. Erforschung und Bearbeitung von Projekten zur Förderung von Mädchen und Frauen im Hand-
lungsfeld Gender & Technology, um Nachwuchs und (künftige) Führungskräfte für Zukunftsfel-
der im Bereich Data Science und KI sowie Tech Talent Development gewinnen zu können.

4. Forschung und Projektarbeiten zu neuen, fortgeschrittenen Technologien, insbesondere Künstliche 
Intelligenz (KI) und Robotik, insofern sie neue innovative Lehr- und Lernszenarien ermöglichen.
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